Eine Ehre für 30 Jahre Einsatz

Iggensbacher Feuerwehr ernennt Josef Hartl zum Ehren-Gerätewart
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Zum Ehren-Gerätewart der Feuerwehr Iggensbach ist Josef Hartl (2.v.l.) ernannt worden. Ein Modell-Feuerwehrfahrzeug und die Urkunde überreichten ihm (v.l.) 2. Kommandant Reinhard Zitzelsberger, 1. Kommandant und 1. Vorsitzender Martin Zitzelsberger sowie 2. Vorsitzender Hermann Kufner.  − Foto: Sabine Süß
Iggensbach. Die Feuerwehr Iggensbach hat jetzt einen Ehren-Gerätewart: In der Jahreshauptversammlung zeichnete 1. Vorsitzender und 1. Kommandant Martin Zitzelsberger Josef Hartl mit Urkunde und einem Feuerwehr-Modell dafür aus, dass er 30 Jahre lang als Gerätewart für die Feuerwehr tätig war.

 "Vor 30 Jahren hat er den Gerätewart-Lehrgang in Regensburg absolviert und ist heute immer noch aktiv", erklärte Martin Zitzelsberger. Doch schon bald wird Josef Hartl, der übrigens auch in der Nachbarfeuerwehr Schöllnach aktives Mitglied ist, 63 Jahre und muss sich damit aus dem aktiven Dienst verabschieden. Das war für die Iggensbacher Kameraden der Anlass, ihn in der Jahreshauptversammlung besonders zu ehren: eine Urkunde und ein Modell-Feuerwehrfahrzeug gab es für den verdienten Feuerwehrmann und Gerätewart.

 Lob gab es in der Versammlung vor allem für die aktive Jugend- und Jungfeuerwehr: Acht Jugendliche im Alter von zwölf bis 18 Jahren absolvierten die Ausbildung unter Leitung der Jugendwarte Marco Baumann, Sebastian Koitek und Daniel Lemberger, beteiligten sich an der Jugendflamme und der Jugendleistungsprüfung in Plattling, wo sie als Zweitbeste von 22 Mannschaften abschnitten. Das Training für den Internationalen Wettbewerb läuft, Höhepunkt des abgelaufenen Jahres war, als die Jugendlichen einen simulierten Christbaumbrand am Bauhof löschen durften. Und dann gibt es ganz neu seit dem vergangenen Jahr noch eine Jungfeuerwehr: Annette Fröhler-Urmann leitet die Gruppe, der aktuell zwölf Jugendliche im Alter von zehn bis zwölf Jahren angehören. Erste-Hilfe-Kurs, Brandübung und erst kürzlich die Vorführung einer Fettexplosion führen die Kinder spielerisch an die Feuerwehr-Arbeit heran.

 Insgesamt ist die Feuerwehr Iggensbach gut aufgestellt, wie aus dem Bericht von Schriftführer Daniel Lemberger hervorging: 59 aktive, 190 passive und 16 fördernde Mitglieder hat sie in ihren Reihen. 2. Vorsitzender Hermann Kufner blickte zurück auf die Feierlichkeiten zu 140 Jahren Feuerwehr Iggensbach mit Florianigottesdienst und Ehrenabend, auf das gut besuchte Gartenfest im Gerätehaus, das Zeltlager für Jung und Alt, den Fahrdienst zum Frauentag, bei dem die Kapazitäten fast erschöpft sind, und den Vereinsausflug sowie die Friedenslicht-Verteilung. 2. Kommandant Reinhard Zitzelsberger blickte auf die 59 Einsätze zurück, darunter waren acht Brand- und 47 THL-Einsätze sowie vier Fehlalarme. 29 Unfälle mit Pkw und elf Unfälle mit Lkw forderten die Feuerwehr, deren unmittelbare Lage an der Autobahn sich deutlich bemerkbar macht. 1780 Stunden leisteten die Aktiven bei diesen Einsätzen, hinzu kamen 24 Übungen plus mehrere Atemschutzübungen mit Wärmebildkamera in Schöllnstein, wo die Gemeinde ein Haus geschenkt bekommen hat, das als Brandübungshaus genutzt wird. Die Atemschutzpflegestelle war bestens ausgelastet; drei Gruppen legten die Leistungsabzeichen im Löschangriff ab. Den Truppmannlehrgang absolvierten Simon Simbeck, Horst Berthold, Daniel Zitzelsberger; am Sprechfunkerlehrgang nahmen Andreas Forster, Fabian Schiller, Klaus und Maxe Liebl sowie Thomas Zitzelsberger teil und den Atemschutzlehrgang absolvierten Martin Steininger und Kevin Haidn. An den Rescue Days in Deggendorf nahm Jürgen Zellner teil, als Helfer waren Andi Zellner, Daniel Lemberger und Sebastian Koitek eingeteilt.

 Vorsitzender und Kommandant Martin Zitzelsberger freute sich, dass das neue Feuerwehr-Haus endlich auf den Weg gebracht worden sei. "Das soll heuer noch fertig werden", betonte er in Richtung Bürgermeister Alois Zellner. Die Anschaffung der Wärmebildkamera habe dank der großzügigen Spenden der Bevölkerung gut geklappt. Er überreichte einen Gutschein an Andreas Zellner als Dank für die Organisation der Wärmebildkamera und die Unterweisung der Aktiven – dieser gab den Gutschein postwendend an Marco Baumann weiter: "Ich sponsere ihn der Jugendfeuerwehr." Bürgermeister Alois Zellner dankte der Iggensbacher Wehr stellvertretend für die Gemeindefeuerwehren und betonte: "Wir haben sehr gute Mannschaften in der Gemeinde, die sich perfekt ergänzen." Zur Versammlung hatte Martin Zitzelsberger außerdem einige Gemeinderäte, Ehrenkommandant und KBM Gerhard Münnich, die Abordnungen der Gemeindefeuerwehren Handlab und Schöllnstein, Pfarrer Anton Pius Vollath und Feuerwehrarzt Dr. Stefan Putz begrüßt.  − sas
